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Von Benjamin Lorenz

Haben Sie so etwas schon
mal gesehen? Ein Parlamentsab-
geordneter der Konservativen mit Frau
und Kindern wird ständig bei schwu-
len Flickereien ertappt. Der schwule
Sekretär des Premierministers lässt sei-
nen Chef, der es mit einem Farbigen
treibt, zum Nacktputzen antreten. Ein
schwules Landei, das wie eine bon-
bonfarbene Latex-Leberwurst rum-
läuft, spielt den Märtyrer in einem
walisischen Dorf. Emily, ein früherer
Fußballprofi, kleidet sich jetzt wie eine
Operetten-Diva (“Ich bin eine Lady!”)
wie ihre beste Freundin, die Pfeife
raucht und unter Bartwuchs leidet. Bei
zwei besoffenen Britboys landen sie im
Bett. 
Bubbles ist eine extrem übergewichtige
Ex-Schwimmerin, die in einem Luxus-
Kurhotel lebt und dort auf ihren Ex-
Mann trifft, der nun mit der noch fette-
ren farbigen Desiree verheiratet ist. Da
wäre Intrigen-Bubbles doch besser bei
Marjorie aufgehoben, die die Selbsthil-
fegruppe “Fat Fighters” leitet, ihre Teil-
nehmer abkanzelt und selbst weiter
frisst. Maggie, die mit ihrer Freundin
Judy für die Wohlfahrt arbeitet, muss
jedes mal kotzen, wenn sie in Kontakt
mit Schwulen, Ausländern oder ande-
ren Minderheiten kommt. Die Schwu-
len-Rache an Maggie Thatcher! 
Schwärzester britischer Humor jen-
seits jeder “Political Correctness” ist
das Markenzeichen der Kultserie “Litt-
le Britain”, die in Deutschland auf
Comedy Central in der wundervoll bis-
sigen Synchronfassung mit Oliver Kal-
kofe (Matt Lucas) und Oliver Welke
(David Walliams) ausgestrahlt wird
und als DVD-Sammlung in jeden Gay-

Haushalt gehört.

MMaatttt LLuuccaass:: 
““BBiinn eeiinn uunnaauusssstteehhlliicchheerr
EEggooiisstt””

Matt Lucas (34), die britische Schock-
version von Dirk Bach, spielt dabei
knallhart mit seinen körperlichen
Handicaps: seiner Glatze, die er schon
in früher Jugend bekam, und seinen
Pfunden, mit denen er debile Roll-
stuhlfahrer, asoziale Mädchen, schrille
Tunten und verquere Frauenfiguren
wuchern lässt. Matt Lucas macht seit
seinem 18. Lebensjahr Comedy. Mit
Sacha Baron Cohen (“Borat”), der wie
er selbst aus einer jüdischen Familie
stammt, hat er die Schule besucht und
ihm später Dutzende Sketche geschrie-
ben, vor allem für dessen “Da Ali G
Show”.

David Walliams (36), der eigentlich
David Williams heißt, ist Matt Lucas
zum ersten Mal beim National Youth
Theatre begegnet. Beide haben in Bri-
stol ihre Schauspielausbildung absol-
viert. 2001 brachten sie ihr “Little Bri-
tain” erstmals ins Radio, seit Herbst
2003 läuft die Serie bei BBC. Auch
nach drei Staffeln soll es weitergehen.
Matt Lucas ist ein Schwergewicht. Die
Zeitungen “The Independent” und
“Daily Mail” listeten den Schauspieler
und Autor unter den “100 einfluss-
reichsten Homosexuellen Großbritan-
niens” auf Platz 8. Die Pet Shop Boys,
die in dieser Wertung weit hinter Matt
Lucas liegen, engagierten die “Little
Britain”-Stars für ihr Video zu “I’m
With Stupid”, in dem sie das Männer-
freund-Verhältnis von US-Präsident
George Bush zum damaligen Premier
Tony Blair im Irak-Krieg persiflieren.
Matt Lucas ist ein Hit. Das unterstrich
er auch, als er 2007 mit dem Komiker
Peter Kay die Benefiz-Single “I’m
Gonna Be (300 Miles)” herausbrachte
und mit 400.000 verkauften CDs einen
Nummer-1-Hit landete.
Für dicke Schlagzeilen sorgte seine
Heirat mit dem äußerst attraktiven,
langmähnigen Filmproduzenten Kevin
McGee im Dezember 2006. Nach drei
Jahren fester Beziehung gab Matt
Lucas seinem Freund das Ja-Wort und
ein rauschendes Kostümfest, bei dem

er selbst als Aladin erschien. Stargast
war Hausfreund Sir Elton John. Privat
scheint der Komiker und Bailey’s-Trin-
ker alles andere als humorvoll zu sein:
“Ich bin wie alle brillanten Köpfe ein
unausstehlicher Egoist. Mich macht
alles depressiv. Nächtelang grüble ich
über die Nutzlosigkeit menschlicher
Existenz, mache mir Gedanken über
das Sterben und den Tod.”

DDaavviidd WWaalllliiaammss:: 
““IIcchh bbiinn sscchhwwuull””

Sein TV-Partner David Walliams dage-
gen gibt sich als ausgelassener Playboy
und Lebemann. Der smarte Mineral-
wasser-Trinker wurde lange ebenfalls
für schwul gehalten, man dichtete ihm
sogar eine Affäre mit Neil Tennant an.
Doch nun gilt er den Klatschblättern
als “Ladykiller”, weil er ständig an der
Seite prominenter Damen zu finden
ist. Supermodell Lisa Snowdon, Ex-
Spice-Girl Gari Halliwell oder Popstar
Natalie Imbruglia sollen Liebhaberin-
nen gewesen sein. Der Komiker, vor
kurzem neben Robert De Niro auch in
dem Kinofilm “Der Sternwanderer” zu
sehen, nimmt es gelassen. In dem
einen Interview erklärt er, er träume
von einem Zuhause mit Frau und
Kind, in dem anderen sagt er: “Es wäre
leichter für mich, ich wäre schwul.
Denn Männer sind unkomplizierter,
glaube ich.” Als die großen englischen
Blätter spekulierten, ob er denn nun
hetero- oder bisexuell sei, erklärte er:
“Ihr schätzt mich alle falsch ein. Ich
bin schwul!” Der Spruch ist aber wohl
genauso ernst gemeint wie der einst
von Robbie Williams (“Nennt mich
von nun an Roberta!”). Er und Elton
John sind bei “Little Britain” in einigen
Sketchen aufgetreten.  
Nicht gezeigt werden darf die deutsche
Version des Videospiels “Little Bri-
tain”. Die Bundesprüfstelle für jugend-
gefährdende Medien hat die PC-Versi-
on wegen Diskri-
minierung von
Homosexue l l en
indiziert. Dort soll
eine Spielfigur
Schwule umfahren
und schlagen. Pfui!
Also lieber zurück-
lehnen und die
DVD genießen.
Hier geht’s zwar
noch etwas wilder
und deftiger zu,
aber Matt Lucas‘
Fett kriegt hier
jeder ab, egal wen
er gerade kickt
oder fickt... 

m e n s c h e n

DVD
Little Britain

Little Britain – 3. Staffel
2 Disk-Set, 6 Episoden,

180 Min. & 185 Min.
Bonus

Auch Staffel 1 (8 Folgen)
& Staffel 2 (6 Folgen)

sind bei Polyband
erschienen.

www.polyband.de

Die Comedy-Superstars aus

Little Britain
wiederholen die Erfolge der Monty
Pythons und Dame Edna in einem Auf-
wasch. Matt Lucas (34) ist offen schwul.
David Walliams (36) wär’s gern, wird
aber ständig von Show-Ladies genervt.
Ein TV-Leben als Tunten. Und was pas-
siert privat? Das Exklusiv-Porträt zum
DVD-Start der 3. Staffel.


